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(54) Hochregalflurförderzeug mit einem anhebbaren Fahrkorb

(57) Gegenstand der Erfindung ist ein Hochregal-
flurförderzeug, insbesondere Hochregalstapler oder
Hochregalkommissionierer, mit einem Hubgerüst (4)
und einem entlang des Hubgerüsts (4) anhebbaren
Fahrkorb (5). Der Fahrkorb (5) ist in Längsrichtung des
Hochregalflurförderzeugs betrachtet, im Wesentlichen
vor dem Hubgerüst (4) angeordnet. Erfindungsgemäß

ist der Fahrkorb (5) derart geformt, dass sich der Fahr-
korb (5) in einen Bereich seitlich des Hubgerüsts (4) er-
streckt. Der seitlich neben dem Hubgerüst (4) befindli-
che Abschnitt des Fahrkorbs (5) kann für die Bedienper-
son begehbar sein. Ebenso kann in dem seitlich neben
dem Hubgerüst (4) befindlichen Abschnitt des Fahr-
korbs (5) mindestens ein Ablagefach (11) angeordnet
sein.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Hochregalflurförder-
zeug, insbesondere Hochregalstapler oder Hochregal-
kommissionierer, mit einem Hubgerüst und einem ent-
lang des Hubgerüsts anhebbaren Fahrkorb, wobei der
Fahrkorb, in Längsrichtung des Hochregalflurförder-
zeugs betrachtet, im Wesentlichen vor dem Hubgerüst
angeordnet ist.
[0002] Bei derartigen, mit einem anhebbaren Fahr-
korb ausgerüsteten Hochregalflurförderzeugen ist ein
Lastaufnahmemittel gemeinsam mit dem Fahrkorb an
dem Hubgerüst befestigt und wird mit dem Fahrkorb in
vertikaler Richtung mitbewegt. Die in dem Fahrkorb ste-
hende Bedienperson befindet sich damit stets auf Höhe
des Lastaufnahmemittels und, in Längsrichtung des
Hochregalflurförderzeugs betrachtet, zwischen dem
Hubgerüst und dem Lastaufnahmemittel. Das Lastauf-
nahmemittel ist bei Hochregalkommissionierern meist
als einfache Gabel, bei Hochregalstaplern als Schwenk-
schubgabel oder als Teleskopgabel ausgeführt.
[0003] Üblicherweise ist die Breite des Fahrkorbs an
die Regalgangbreite am Einsatzort des Hochregalflur-
förderzeugs angepasst, wobei die Breite des Fahrkorbs
- in Querrichtung des Hochregalflurförderzeugs be-
trachtet - so gewählt ist, dass die Bedienperson vom
Fahrkorb aus von Hand auf die Regale zugreifen kann,
ein Anstoßen des Fahrkorbs an die Regale jedoch in
jeder Betriebssituation ausgeschlossen ist. Bei vielen
Hochregalflurförderzeugen ist dabei der eine rechtecki-
ge Grundfläche aufweisende Fahrkorb deutlich breiter
als das Hubgerüst.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Hochregalflurförderzeug zur Verfügung zu stellen, bei
dem der zur Verfügung stehende Bauraum optimal aus-
genutzt ist.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass der Fahrkorb derart geformt ist, dass
sich der Fahrkorb in einen Bereich seitlich des Hubge-
rüsts erstreckt. Der Fahrkorb ist dabei breiter als das
Hubgerüst und befindet sich mit seinem Hauptteil wei-
terhin zwischen dem Hubgerüst und dem Lastaufnah-
memittel. Erfindungsgemäß weist der Fahrkorb zwei
seitliche Schenkel auf, die sich von dem Hauptteil nach
hinten in die Bereiche seitlich des Hubgerüsts erstrek-
ken.
[0006] Gemäß einer ersten möglichen Weiterbildung
der Erfindung ist der seitlich neben dem Hubgerüst be-
findliche Abschnitt des Fahrkorbs für die Bedienperson
begehbar. Damit vergrößert sich die Reichweite der in
dem Fahrkorb befindlichen Bedienperson in Flurförder-
zeuglängsrichtung. Dies erleichtert insbesondere das
Kommissionieren von Gegenständen aus seitlich des
Flurförderzeugs befindlichen Regalen.
[0007] Eine andere mögliche Weiterbildung der Erfin-
dung sieht vor, dass in dem seitlich neben dem Hubge-
rüst befindlichen Abschnitt des Fahrkorbs mindestens
ein Ablagefach angeordnet ist. Mit dieser Anordnung

kann der Raum vor dem Hubgerüst frei von Ablagefä-
chern gehalten werden, was den für die Bedienperson
im Fahrkorb zur Verfügung stehenden Arbeitsraum ver-
größert.
[0008] Hierbei ist es zweckmäßig, wenn in dem seit-
lich neben dem Hubgerüst befindlichen Abschnitt des
Fahrkorbs ein modular aufgebautes Ablagesystem an-
geordnet ist, das mehrere nebeneinander und/oder
übereinander angeordnete Ablagefächer aufweist. Die
verschiedenen Ablagefächer können dann in jedem ein-
zelnen Flurförderzeug nach den jeweiligen Anforderun-
gen zusammengestellt werden.
[0009] Ebenfalls zweckmäßig ist es, wenn in dem
seitlich neben dem Hubgerüst befindlichen Abschnitt
des Fahrkorbs mindestens ein Halter für Verpackungs-
material und/oder für Klebebänder und/oder für ein Ra-
dio und/oder für Getränke angeordnet ist.
[0010] Mit besonderem Vorteil ist die Erfindung ein-
setzbar, wenn das Hubgerüst zwei miteinander verbun-
dene Masten aufweist, die in Querrichtung die in Quer-
richtung des Hochregalflurförderzeugs voneinander be-
abstandet sind. Dies entspricht der üblichen Ausführung
der Hubgerüste von Hochregalflurförderzeugen. Der
seitliche Abstand der Masten verleiht dem Hubgerüst
die erforderliche Steifigkeit in seitlicher Richtung.
[0011] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfin-
dung werden anhand des in den schematischen Figuren
dargestellten Ausführungsbeispiels näher erläutert.
Hierbei zeigt

Figur 1 ein erfindungsgemäßes Hochregalflurförder-
zeug,

Figur 2 den Fahrkorb des Hochregalflurförderzeugs
von oben.

[0012] Figur 1 zeigt ein erfindungsgemäßes Hochre-
galflurförderzeug mit einem Fahrzeugrahmen 1, der mit
Vorderrädem 2 und Hinterrädern 3 auf einer Fahrbahn
aufsteht. Ein teleskopisch ausfahrbares Hubgerüst ist
mit seinem unteren Ende starr mit dem Fahrzeugrah-
men 1 verbunden. An dem Hubgerüst 3 ist ein Fahrkorb
5 in vertikaler Richtung verschiebbar geführt. An der
Vorderseite des Fahrkorbs 5 ist bei diesem Ausfüh-
rungsbeispiel ein als Schwenkschubgabel ausgeführtes
Lastaufnahmemittel 6 befestigt. Der Fahrkorb 5 selbst
umfasst eine Fahrerstandplattform 7, eine Rückwand 8,
eine frontseitige Brüstung 9, seitliche Zugangsschran-
ken 10 und ein Fahrerschutzdach 12. Die Breite des
Fahrkorbs 5 ist größer als die Breite des Hubgerüsts 3.
[0013] Erfindungsgemäß ist der Fahrkorb 5 derart
ausgeführt, dass sich ein Teil des Fahrkorbs 5 in den
Bereich seitlich des Hubgerüsts 4 erstreckt, sich also
seitlich neben dem Hubgerüst 4 befindet. Im vorliegen-
den Ausführungsbeispiel ist dieser Teil von einem Abla-
gefach 11 gebildet, das spezielle Aufnahmen für Ge-
tränkebehälter, Mobiltelefone, Notizblöcke oder Papier-
rollen aufweisen kann. Das Ablagefach 11 ist lösbar mit
den übrigen Teilen des Fahrkorbs 5 verbunden und
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kann in einfacher Weise durch ein anders gestaltetes
Ablagefach ersetzt werden.
[0014] Figur 2 zeigt eine Ansicht des Fahrkorbs 5
schräg von oben. Neben den bereits zu Figur 1 erwähn-
ten Bauteilen des Fahrkorbs 5 sind hier insbesondere
die sich nach hinten erstreckenden Schenkel 11a der
Ablagefächer 11 zu erkennen. Darüber hinaus sind ei-
nige sich in den Ablagefächern 11 befindende Gegen-
stände 13 dargestellt.

Patentansprüche

1. Hochregalflurförderzeug, insbesondere Hochregal-
stapler oder Hochregalkommissionierer, mit einem
Hubgerüst (4) und einem entlang des Hubgerüsts
(4) anhebbaren Fahrkorb (5), wobei der Fahrkorb
(5), in Längsrichtung des Hochregalflurförderzeugs
betrachtet, im Wesentlichen vor dem Hubgerüst (4)
angeordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass
der Fahrkorb (5) derart geformt ist, dass sich der
Fahrkorb (5) in einen Bereich seitlich des Hubge-
rüsts (4) erstreckt.

2. Hochregalflurförderzeug nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der seitlich neben
dem Hubgerüst (4) befindliche Abschnitt des Fahr-
korbs (5) für die Bedienperson begehbar ist.

3. Hochregalflurförderzeug nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass in dem seitlich ne-
ben dem Hubgerüst (4) befindlichen Abschnitt des
Fahrkorbs (5) mindestens ein Ablagefach (11) an-
geordnet ist.

4. Hochregalflurförderzeug nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass in dem seitlich ne-
ben dem Hubgerüst (4) befindlichen Abschnitt des
Fahrkorbs (5) ein modular aufgebautes Ablagesy-
stem angeordnet ist, das mehrere nebeneinander
und/oder übereinander angeordnete Ablagefächer
aufweist.

5. Hochregalflurförderzeug nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass in
dem seitlich neben dem Hubgerüst (4) befindlichen
Abschnitt des Fahrkorbs (5) mindestens ein Halter
für Verpackungsmaterial und/oder für Klebebänder
und/oder für ein Radio und/oder für Getränke ange-
ordnet ist.

6. Hochregalflurförderzeug nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das
Hubgerüst (4) zwei miteinander verbundene Ma-
sten aufweist, die in Querrichtung des Hochregal-
flurförderzeugs voneinander beabstandet sind.
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